
 
 

Szenario 1 „NACHHALTIGKEIT SCHAFFT WERTE“ 
Im Szenario 1 „NACHHALTIGKEIT SCHAFFT WERTE“ hat sich ein Wertewandel in der Gesellschaft durchgesetzt und 
Mut zur Veränderung ist vorhanden. Für die Landkreise bedeutet dies, der wirtschaftliche Erfolg basiert auf einer 
nachhaltig produzierenden Wirtschaft und einem nachhaltigen Energiesystem. Die Energie wird 100% regenerativ 
und dezentral erzeugt wird bei einem Rückgang des Gesamtenergieverbrauchs und einer zunehmenden Nutzung 
der Elektromobilität.  

Durch den Zuzug von jüngeren Familien, hochqualifizierten Facharbeitern und der älteren Bevölkerung müssen 
die Kommunen zahlreichen Anforderungen gerecht werden. Die Veränderung der Landkreise geht mit hohen 
Investitionskosten, hohem Flächenbedarf und Flächenkonkurrenzen sowie einer Veränderung des 
Landschaftsbildes einher.  

 

Szenario 2 „DAS WACHSTUM GEHT WEITER“ 
Im Szenario 2 „DAS WACHSTUM GEHT WEITER“ basiert der wirtschaftliche Erfolg auf technischen Innovationen. 
Unternehmen und Haushalte sind höchst energieeffizient und erneuerbare Energien werden ausgebaut, soweit 
es sich wirtschaftlich lohnt. Das Wohlstandsgefälle verschärft sich, doch im Landkreis ist das Leben komfortabel 
und bezahlbar. Mit einem gewissen Lebensstandard erhöhen sich der Energieverbrauch, der Flächenbedarf und 
die Flächenkonkurrenzen. Oftmals werden der Umwelt- und Ressourcenschutz als Folge vernachlässigt.  

 

Szenario 3 „KEIN LAND IN SICHT“ 
Im Szenario 3 „KEIN LAND IN SICHT“ leidet Deutschland im Jahr 2045 unter einer Wirtschaftskrise. Soziale und 
wirtschaftliche Probleme sind wichtiger als die Energiewende und der Umweltschutz. Im Landkreis schrumpft und 
altert die Bevölkerung und die Innovationsfähigkeit der regionalen Wirtschaft leidet. Ein starkes 
Pendleraufkommen nach München erhöht den Energieverbrauch im Bereich Mobilität und erneuerbare Energien 
werden, wenn überhaupt, nicht koordiniert ausgebaut. 

 

Szenario 4 „KRISE MOTIVIERT REGIONALE KRÄFTE“ 
Im Szenario 4 „KRISE MOTIVIERT REGIONALE KRÄFTE“ leidet Deutschland im Jahr 2045 ebenfalls unter einer 
Wirtschaftskrise. Durch gemeinsame Kraftanstrengung auf regionaler Ebene konnten Innovationen im Bereich 
Bauen und Wohnen, Energie und in der Arbeitswelt geschaffen werden. Der Energieverbrauch ist, 
gezwungenermaßen, gesunken. Durch eine neue regionale Identität werden erneuerbare Energien durch 
regionale und lokale Akteure mit Bürgerbeteiligung ausgebaut. Die Herausforderungen sind die Einspeisung von 
dezentral erzeugter Energie ins konventionelle Energiesystem zu regeln und den Ausbau trotz geringerer 
finanzieller Mittel zu bewerkstelligen. Die Kommunen können zudem viele soziale Aufgaben nicht bewältigen, 
wodurch die Eigenverantwortung der Bevölkerung steigt.  

 


